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Neunter Jahrgang. Swehtes Quartal 
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Die Eroͤffnung des neu errichteten 
Königl. Gpmnajü in Ratibor bes 
treffend. i 


(Veſchluß. 5 


Am Abend des Einweihungstages hat⸗ 
ten die Unternehmer der hieſelbſt anweſen⸗ 
den Schauſpieler⸗Geſellſchaft, im Theater 
eine auf dieſen Gegenſtand Bezug habende 
Feier veranlaßt. a 


Die Schauſpielerin Dem. Prien trug 
einen zur Feier dieſes Tages eigends verfer⸗ 
tigten Prolog mit Würde und Anſtand vor. 
Das Theater war dem Zweck entſprechend, 
geſchmackvoll decorirt. Ein im Hinter⸗ 
grunde befindlicher Tempel wurde theil⸗ 
weiſe durch ein vorderes Roſengebuͤſch ver⸗ 


Nro. 46. Ratibor, den 9. Juny 1819. 


deckt, — am Schluß der Nede theilte 
ſich — gleichſam durch einen Zauber⸗ 
ſchlag — dieſes Roſengebüſch und ent: 
hiülte dem Blicke der Zuſchauer, das im 
Innerſten des Tempels errichtete bekroͤnzte 
Standbild unſers 
allverehrten Landes vaters, 

welchem ein herzliches Lebehoch erſcholl. 


Hierauf folgte: 

„Eliſe von Valberg“ 
Schauſpiel von Iffland. 

Aus einem zur Feier dieſes Tages er- 
ſchienenen Gedicht, folgen zur Würdigung 
des Ganzen einige der letztern begiehendften 
Strophen: 
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„Heil jedem Heil, 2 Ai Wahrheit 
K — ro 5 4 x 
Der der Erkenntniß e Licht ver⸗ 
t 


reitet, 
Er dient geweiht am heiligſten Altar 
Auf dem ſich ſtets das Segnende bereitet; 


ö gegeben, 
Den rohen Stoff, zum reinen Menſchen⸗ 
leben. 


Vor allem aber Dank, und heißer Dank 
Dem Könige, des vaterliches Walten 
Zu uns heilſproſſend aus der Ferne drang 
Uns Segnendes für immer zu geſtalten, 
Er hat der Jugend Planaung hier be: 
runder, 
Die ſichern Halt, un 


n 
Denn in des Knaben Sinn, in feiner Art, 


Wie ſie halb unbewußt ſich zeigt und reget, 


Wird, was die Zukunft beut, ſchon offenbart, 
Wenn weiſer Sinn es 9 prüft und 


wäget. 

Geſegnet die, die dieſe Krafte häten, 

Durch Geift und Ernſt, mit Bilden und 
Gebieten. 


Das Gute, was als Gutes ſich bewahrt, 
Unendlich ſtröͤmts in ie Fülle weiter, 
Der reine Quell, der 7 1 Wandeln 

a mehrt, 
Erſchwillt zum Strom nur maͤchtiger und 
breiter, 
Was zu der Bildung Wirken hier begonnen, 
Bald hat es rings das Land umher ges 
wonnen. 


Einft kömmt die Zeit — wo weiſe mild 


gepflegt, 
Die Segensfruͤchte dem Entferuten reifen, 
Die jetzt verwaift die niedre Hütte hegt. 
Das Licht entflammt; Sie werden es 
7 a ergreifen, 
Und ſtufenweis im leiſen Gang der Zeiten 
Wird Bildung ſich, und mit ihr Heil ver⸗ 


breiten.“ 


offnungsknospen ’ 
det, 


Am 3. des Morgens um 8 Uhr nahm 
der Unterricht feinen Anfang. 


Die Anzahl der bis jetzt eingeſchriebenen 


Gymnaſiaſten beträgt bereits 
Denn Bildung formt, was die Natur ER =R 


9 


Ein großer Theil derſelben hat bisher 


auf entferutern Gymnaſien Unterricht ge⸗ 

noſſen, und fü ward es möglich 
alle, ſelbſt die oberſten Lehr⸗ 
Klaſſen 

fogfeich eröffnen und in Thaͤtigkeit ſetzen zu 


konnen. 8 


Ueber die innere Verfaſſung hoffen wir 
durch die Güte des Gymnaſien⸗ Director 
D. Linge, durch einen beſondern Aufſatz 
recht bald in nähere Kenntniß geſetzt zu 
werden, welches beſonders für auswärtige 
Eltern und Vormünder ein hohes Intereſſe 
haben duͤrfte. 


Mdge die rege allgemeine Theiluahme, 
welche ſich beym Entſtehen dieſer Anſtalt 
ſo laut und unverkennbar ausgeſprochen 
hat, recht viel ſegenreiches wirken für 
deren ferneres Gedeihen und Empor⸗ 


kommen! 


Vereinigt dann 

Lehrer, Eltern und Zdglinge 
das fchbne Band der 

Eintracht, des Zutrauens und 

der Liebe R 


zu einem gemanſamen Zweck, fo muß der 
gluͤcklichſte Erfolg das begonnene Werk 
krönen, und Kinder und Kindeskinder 
werden ſich noch in fpären Jahren dankbar 
des heutigen Tages erinnern und denſelben 
ſegnen. 


Geſchrieden Ratibor am 3. Juny 1919. 
. 


en 


Sophron an feinen Sohn. 


Warum die Stutzer hoch die Naſen tragen 
Und ſich der Weiſe faſt gebückt bewegt? 
Das mag Dir dort die taube Aehre ſagen, 

Die hoch den leeren Scheitel trägt. 


Räth fel. 


Nun rathet, Leſer, was iſt das? 
Ein Spiegel ohne Rahm und Glas, 
Habt ihr ein ehrlich Angeſicht, 
Schaut herzhaft drein, ihr ſeht euch nicht, 
Drin ſieht ſich nur der Böſewicht, 
Und kennt er ſich fo läuft er fort 
Und flieht an einen audern Ort; 
Auch ſchaut er nie daheim hinein, 
Er muß auf einer Reiſe ſeyn. 


[4 
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Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß bey der Evangeliſch⸗Reformirten Ger 
meinde zu Ratibor Montag den 14. Juny 

c. Vormittags um 9 Uhr Vorbereitung und 
nach geendigter Predigt die heilige Commu⸗ 
nion gehalten werden wird. = 

Breslau den 2. Juny 1819. 


Mun ſter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Ungeachtet die hieſigen Ber und 
Einwohner, wegen Reinigung der Straßen, 
Riunſteine, und Buͤrgerſteige fo vielfaͤltig 
angewieſen worden, ſo geſchiehet dies doch 
nur auf jedesmalige befondere Erinnerung, 
und auch in dieſem Falle nur ſehr unvoll⸗ 
kommen. Dadurch finden wir uns veran⸗ 
laßt, folgendes neuerdings anzuordnen. 
1) Jeder Haus⸗Eigenthümer muß den 
Buͤrgerſteig, den Rinnſtein und den 
Straßen ⸗Damm, letztern zur Halfte, 
auf die ganze Breite des Hauſes reini⸗ 
gen laſſen. N 
2) Der Buͤrgerſteig und der Rinnſtein 
muß ſtets rein gehalten, und Behufs 
deſſen, mindeſtens 2 mahl durch die 
Woche, und zwar Dienſtag und 
Sonnabends Vormittags, unerinnert 
geſaͤubert werden. 
3) Dürfen keine Ausgieße, oder Heraus⸗ 
werfen von alle ey Uinrath auf die 
Straße geſchehen. . 
4) Muß in den Wintermonathen das 
Aufeiſen der Rinnſteine, und das Auf⸗ 
bauen der Froſt⸗ Glätte nicht außer 
a Acht gelaſſen; und 
5) überhaupt alles geſchehen, was zur 
Reinlichkeit der Straßen, wodurch 
auch eine geſunde Luft bewirkt wird, 
erforderlich iſ :: 
Wir werden auf die Befolgung gegen⸗ 
wäͤrtiger Anordnungen ſtrenge invigiliren 
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a Be 8 ne ar | Anzeige. 
ufolgſamkeit obne Nachſicht und Beruͤck⸗ g 

ſchrigung gemeffenft beſtrafen. Wornach C. Nachſtehende Gewinne find zur sten 
ich die biehgen Einwohuer zu achten, und Claſſe 39ſter Lotterie in meiner Collerte 
vor Strafe zu bewahren haben. gefallen, als: 


Ratibor den 1. Juny 1819. 5 auf No. 723 . 80000 Nifr. 
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An zei g e. * 12 30 > 
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Eine Frau von guter Bildung, die mit 
A Kune ee liber ihre bisheri⸗ ae te Elafjen = Lotterie find ben mir 
gen Dienfiverhältuiffen verſehen ift, wuͤnſcht ganze, si e und Viertel ⸗Looſe zu befom- 
als — 55 8 er und verſpreche reelle Bedienung. 
beſonders bey einer Herrſchaft auf dem atibor den 7, Zus . 
Lande, einen Dieuſt zu finden, wo fie eine a ne 


9 28 kann. 2 en K. Sachs, 
das N 2 durch die 9 2 er Unter⸗Einnehmer. 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. — 
Ratibor den 7. Juny 1819. 


(Hiezu eine Beplage.) . 


| Beylage zu No. 45 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 9. Juny 1819. 


Anzeige. 

Jur anderweitigen Beſetzung eines, von 
Michaely d. J. an erledigt werdenden 
Poſtens eines Rentmeiſters, wuͤnſcht 
eine Herrſchaft auf dem Lande einen Mann 
zu finden, der diefes Fach mit Geſchicklich⸗ 
keit, Fleiß und Redlichkeit zu bearbeiten 
fähig und geſonnen iſt. Außer dieſen Er⸗ 
fordernißen wird von demſelben eine Cau⸗ 
tion von einigen Hundert Thalern gefordert, 
und muß derſelbe auch verheurathet, jedoch 
mit keiner 
— ** 8 ſchreiben und 

und deutſch ſprechen. 

Ein Firum von 100 Rthlr. Courant 
jahrliches Gehalt, freie Wohnung, 10 Klaf⸗ 
tern Holz, ein anſehnliches Deputat, und 
(im Fall derſelbe auch das Keller⸗Amt zur 
Verwaltung unter ſich bekommt), das 
fogenannte Spund⸗ Geld, ſichern ihm 
einen hinlaͤnglichen Lebensunterhalt, deſſen 

rmehrung immer noch durch forgfältige 

ienſtbefließenheit geſteigert werden kann. 

Auf portofreie Einfendung der erforder⸗ 
lichen Auskunft über frühere Dienſt⸗ und 
ſonſtige Verhaͤltniße ertheilt eine naͤhere 
Nachweiſung — 


die Redoction des Oberſchlef⸗ Anzeigers. 
Ratibor den 6. Juny 1819. 


Anzeige. 


Vom 1. September d. J. an, wird bey 
einer Herrſchaft auf dem Lande der Poſten 


tines Buchhalters offen, der wiederum 


anderweitig beſetzt werden ſoll. Von dem⸗ 

igen ſich um dieſen Poſten be⸗ 
werben will, wird gefordert, daß derſelbe 
im Rechnungeweſen die beſten Kenntniße 


zahlreichen Familie verſehen 


auf dem Lande verl 


beſitze, im Briefſtyl geuͤbt fen um zugleich 
die Stelle eines Secretair's bekleiden zu 
konnen, eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibe, 
verheurathet, folide und ein ordnungslie⸗ 
dender Mann ſey. 

Sowohl die Nachweiſung der Herrſchaft, 
als die nahere Auskunft über Gehalt und 
Emolumente kann man auf portofreie Aus 
fragen (mit Einſendung der Atteſte über 
frühere Dienfiverhältniße) erfahren durch 

die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 6, Juny 1819. 


Anzeige. 

Es wird eine Frau, jedoch ohne Familie, 
als Haus huͤlterin bey einem einzelnen Herrn 
angt, die Deutſch und 
Polniſch ſpricht, ſchreiben und leſen kann, 
die Aufſicht über die Küche, die Abwartun 
des Hornviehes und uberhaupt uͤber 
häuslichen Geſchuͤfte zu führen weiß, und 
von ſolidem, ſanftem und gutmuͤthigem 
Karakter iſt. Es wird derſelben ein reich⸗ 
liches Auskommen und eine beſonders gute 
Behandlung zugeſichert. 

Diejenige, welche ſich hierzu geſchickt 
glaubt, kann das Nähere fefort erfahren, 

auswärtige jedoch nur auf portofreie 
Anfragen) — durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 6. Juny 1819. 


Avertiſſement. 
Keobſchuͤtz den 28. May 1819. 
Das Gerichts⸗Amt Soppau macht 
dem Publico hierdurch bekannt? daß dem 


+ 


Antrage des Dominii gemäß, die demſel⸗ 
ben von dem abge angenen Oberamtmann 
Schuller für bfchlag feiner Rechnungs⸗ 
Defecte überlaffenen Meubles, beſtehend 
in Uhren, Gewehren, Kupferſtiche 
ſchaumnen Pfeifen „einem Forte⸗ 

iano, Sopha, Stühlen, Tiſchen, Betten, 

agen, Schlitten, und verſchiednem Haus⸗ 
geräthe, an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden 
foflen, und hiezu terminus auctionis auf 


den 28ten Juny a. c. Vormitta 


um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario im Orte Leobſchuüͤtz anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. l 
Rösler, 


Juſtitiarius. 


Anzeige, 
In zter Claſſe Zater Lotterie find fol⸗ 
gende Gewinne in meiner Colleste gefallen: 


auf No. 118. 40 Rrehlt. 
„2 ͤ ( Ne „ 1000 2 
„53 ˙ „ 4354 üũ% 3% 2 
„ 403... 8 
= 2 IE 3 30ũ„%„ͤ 
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2 a 260 .r 40 2 
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ch halbe und Viertel⸗ 


Auch ſind ganze, 
Looſe zur goten Claſſen⸗Lotterie bei wir zu 


haben, und bittet um geneigten Zuſpruch 
Der Unter⸗Einnehmer 

J. Stroheim. 
Natibor den 3. Juny 1819. 


—— nen Denn en ne 


n, Meer⸗ 


An zeige. f 


Nachſtehende Galanterie-Waaren im 
neueſten Geſchmack, ſo wie mehrere andere 
Artikel, ſind in billigen Preiſen bey Unter⸗ 
zeichnetem zu haben, als: goldue Uhr⸗ 
ketten nebſt 8 verſchiedene Da⸗ 
men⸗Kaͤmme, Tabaksdoſen, Maſſer, Zirkel, 
Tuſchkaſten, Pinſel, Brillen, Lorgnetten, 
Eau de Cologne, verſchiedene Seife, Po⸗ 
made, Naͤhſchrauben, Brieftaſchen, Blei: 
federn, Hofenträger, verſchiedene Rock und 
Weſten⸗Knoͤpfe, Reitpeitſchen, Sporen, 
Stoͤcke, verſchiedene Sorten Handſchuh, 
Glasperlen, Bernſtein, Löffel, Lichtſcheren, 
Striv W lackirte Blechwaa⸗ 
ren, u lich: Kaffegeſchirr, Leuchter, 
Schreibzeuge, Strickkörbchen, Pfeifen⸗ 
röhre, Schnupftabaksdoſen und Spuck⸗ 
kaſten; ferner: Pfeifenröhre mit Gold⸗ 

ſpinnſt, verſchiedene Sorten porzelünene 
Taſſen ſowohl weiß als gemahlt, Sani⸗ 
ts Geſchirr, und Stuhlrohr. 

Mit der enſten Bitte um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch verſpricht derſelbe die 
reellſte und billigſte Bedienung. 

Ratibor den 4. Juny 1819. 


VB. Stern 


sms Zi * az 
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wen oder drey auswärtige Gymna⸗ 
guter konnen gegen ein billiges Honorar 
Koſt, Wohnung und Pflege im dem irre! 
einer gebildeten Familie finden. Man 
beliebe ſich deshalb in porrdfreien Briefen 
an die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu wenden. 


Ratibor den 3. Juny 1819. 
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Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fol, Mänze verkauft. — 


